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Illistriertes taiwristisül-satirisctoes W@eltiblitf.

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzii. Expedition: Rämistrasse 31. Bnchdruckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. -*~ Abonnementsbedingungen. <¦ Briefe nnd Gelder franko.

Ale Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Pranko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

IllSerate per kleingespaltene Petitzeile : Schweiz 30 Cts., Atwîand 50 Cts. Redamen per Petitzeile 1 Fr. Aufträge
befördern alle Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez M* Lelong, Kiosque 10, Bould des Capudns en face le »Grand Café*.

ht flanbroerksmann, ber haben fallt
ïtnr wenige hunbert tranken,
©anttt Tel« fflPeberffhrffletn rollt

Wnb ntxht gerat ins tranken,
tfte Rann er fudjen lang nnb roeit,
Hie ©iner ihm ba« Summiere leiht?
Da heißt«: Ute Betten ftnb fo fdjroer,

SdjafP $npothek nnb tiargfriaft her!"
hingegen, »er gefeithnet ift
Von tfarna nnb »an Strafgertdjt,
Uni in ber weiten IDelt bekannt

Ä,ls flegenjaft «nb arrogant,
Denselben in bte 4}8«be fdjneits
3n Deutrdjlanb nnb im fanbe Sdjroeij,
©s frromen ihm ^Millionen m,
üinb flrtnreidj ift ber Serl im Un.

Seufdjredten Im Aegnpterlanb,

DU nannte man audj Plage,

Dieroeil man foldje ötedjer fanb

(ine njüfte aber roab,re <5efd[icr»te.)

ßet ttartjt nnb andj am ffiage

In Sdjüffeln, tiaihtrog, tieft nnb iadj
j&it wibrigem ©ebtbel,

3a, bis ine behnlldjfle ©rata.

ffirfdjcinen fie roie Spsftel.

Don) srbnmal arger roaraenbaft

îft, roas ein tianbbegrünber fdjafft.

Bubringlldj, rote bie £änfe fmb,

Sinb foldje öankbefUffenen,

Denn ttllrtfran felbft nnb Watfenktnb,

Die roerben ju tie trogenen.

Man rebigiert nnb proponlert

$ufdj ßartrntjausprorpekte,

jMan illufrrtert nnb man lanciert
Bu Sintberten profpekte.

öerfleht man audj bas kteinflr nidjt,
ttJenns nur an .fredjijett nie grbridjt.
So köbert matt bas Publikum

Änf hunbert Wiegen fdjlangenhrmnnt.

Unb ifi bie finita nodj fo rofift
Wnb fdjofel bie ffiefttmung,
Den argften îirrrat fa uerflifft
Die Ansftdjt anf ©eroinnung.

Wnb fragft bn, roie es möglidj tfi,
3u aufgeklarten Staaten

Sold} ffiankelfpiet bet 3ub nnb Chxifl,
Mein iFreunb, fo lafj' Dir raten:
©s ifi ber ©ine nidjt allein,
©s gilt bei Bielen Ärtbern,
Sie rollten hinterm «iegel fein,
So grab ins Bndjthans roanbern,

tianurroollene ©efefee finb

«tffir bererlet ©etfidjte
itur fauler Sdjerf nnb oiel m Unb ;
Den tianra oerraten iFrnrhte.
VOo faule Äepfel nnr gebeiim,

fltuff eine Att nir Stelle fein

7ün.ek 1838. XXIV.àgâng 17 tZsziemdsp.

kipMìoli! kàmîsàss 3l. Slledàeiisrel Kedrilltei' ssnsnk.

^ ?ostâmtsr un6 LuoIl1iaQà1ri.uesu nenmen Lestellunxen an. ?rào für à Zokvà: k'ür s sonate k'r. s, für
« lVlonate k'r. S SV, für IS lVlonate k'r. 1« ; für àUs tZtà-à âsv ^olìxostvsrà : k'ür « IKonate k'r. 7, tur lS lVlonate k'r. IS Sv.
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w Handwerksmaun, der haben sollt

Nur wenige hundert Franken,
Damit sein Wederschifflein rollt

Aud nicht gerät ins tranken,
Me kann er suchen lang und weit,

à Einer ihm da- Stimmtet« leiht?
Va heißts: Die Letten stnd so schwer,

Schaff' Hypothek und Mrgschaft Herl"
Hingegen, wer gezeichnet ist

von Fama «nd von Strafgericht,
And in der weiten Welt bekannt

Als flegelhaft und arrogant,
Denselben in die Hände schneit«

Zn Deutschland und im Lande Schweiz,

Es strömen ihm Millionen zu.

And steinreich ist der Berl im Uu.

Heuschrecken im Aegyvterland,
Vie nannte man auch Plage,

Dieweil man solche Viecher fand

(Line wüste aber wahre Geschichte.)

Sei Nacht und auch am Tage
Zn Schüsseln, Backtrog, Äett und Fach

Mit widrigem GeKitzel.

Za, bis ine heimlichste Gema^

Erscheinen ste wie Spitzel.

Doch zehnmal ärger wanzenhast

Zst, was ein «Zankbegründer schafft.

Zudringlich, wie die Läuse stnd,

Sind solche ànkoeflissenen,

Denn Wittfrau selbst und Waisenkind,

Die werden zu Se trogenen.

Man redigiert und proponiert
Husch Kartenhausprospekte,

Man illustriert und man lanciert
Zu Hunderten Prospekte.

versteht man auch dus kleinste nicht,

Wenns nur an Frechheit nie gebricht.

So ködert man das Publikum

Auf hundert Wegen schlangenkrumm.

And ist die Firma noch so wüst
And schofel die Gesinnung,

Den ärgsten Anrät ja versüßt

Die Aussicht auf Gewinnung.

And fragst du, wi« es möglich ist,

Zu aufgeklärten Stauten

Solch Gaukelspiel bei Zud und Christ,
Mein Freund, so last' Vir raten:
Es ist der Eine nicht allein,
Es gilt bei vielen Andern,
Sie sollten hinterm Aiegel sein,

Lo grad ins Zuchthaus wandern.

baumwollene Gesetze stnd

Für oererlet Gezüchte

Aur fauler Scherz und viel zu lind ;
Den Saum verraten Früchte.
Wo faule Aepfel nur gebethn,

Muß eine Art zur Stelle sein
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